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Martin . Der Kal | fr rrnannte den Direktor im preußisch en
.Ministerium ffllrfl . Geh . vbersusttzroi Frenken ,um Unter,
-j. krelär im Ministerium für Elsaß -Lotdringen Dem neu.
.mien Unterstaatssrtretär wird die Abteilung sür Jusit , und
g» übertragen . Ferner bewilligte der Kaiser dem Ministeriai-
>or im Ministerium sür Elsaß -Lothringen von Irout die nach.
■tt vienstentlossung . Zum Ministerialdirektor an seiner Stelle
.e Ministerialrat Cronau ernannt.
Siroßdurg,  10 . Februar . Die Ernennung eine» preu-
rn Beamten für Justiz und Kultus kommt hier nicht über-
end. Schon die bisherige Besetzung hat gezeigt , daß mit einer
gen Aendenmg de» System » bei der Personenanowahi sür
' .Lothringen gerechnet werden müsse. Dir Annahme , daß man
>(kilösser »um Justizminister bestellen werde , hatte von vorn-
m wenig Wahrscheinlichkeit sür sich. Im übrigen ist der neue
ist» sür Elsaß -Lothringen sür die hiesig« Bevölkerung rin un-
nebeneo Blatt . Bester ist Ministerialrat Uronau bekannt , der
Ministerialdirektor ernannt worden ist. Man schützt ihn al»
. nichtigen Beamten . Mi » dem scheidenden Ministeriairat
Imul . »erli ' tt da « eisaß -lochringische Beamtentum einen seiner
,a(tfn Vertreter , der besonder » aus dem Gebiete de» Master.
. dir für Elsaß -Lothringen so wichtigen Kanalsrage , al » Aütott-

Zn den Ruhestand geirrten.
- , r 11n . Der frühere Gouverneur von Deutscholtasrika , Frei-
mn 'Rechenberg , ist au » dem einstweiligen in den dauernden
;;anb Übergetreten und an diesem Anlaß unter » ertelhun,

Ci,uralter» al » Wirkt . Geheimer Bat mit dein Prädikat Ex.
u ausgezeichnet worden , hiermit ftndet die ersolgreich«
'teil «ine « der hervorragendsten Männer , di« an der Entwich,
"uaserer Schutzgebiete gearbeitet haben , «ine wohlverdient » An-
mang. Di» Ausjttchnung und die Form , in der diese « u».
»un, erfolgt ist. läßt daraus schließen, daß die lätt ^ ttt de,
jerrn von Bechenderg hn Beichedienst beendet ist. Damit dürs.
Me Kombinationen , bi» Freiherrn von lllechenberg al » zu.
igen Nachfolger be» jetzigen Staatssekretär , der Kolonien , vr.
brzttchneien , hinfällig werben . — Durch sein» totkrästig « vrr-
,g hat Freiherr »an lllechenberg !n dem ihm anoertrauten
ochiet di» Buh « und vrdnun , ungestört ausrwhterhalten , so
le Entwicklung dieser Kolonie in wlrtschtstlicher und kul-
r Hinsicht kräftig fortgeschritten ist. Sein besondere » Jnterest,
irr Förderung he» Handel, , der Hebung de» Landeskultur.
, . der Sanierung der Kolonie und dem « u»bau der » erwal-
»rganiiatton . Der Außenhandel von Deutsch-Vstasriko hat sich
ad leiner Amtsführung verdoppelt , di« Ein - und Ausfuhr-
sind von M auf 82 Millionen Mark aesttegen . Der Neich»-
si. der noch «u Beginn der Amtstätigkeit de» Freiherrn von
,ber, einen nicht unerheblichen Dell der ollaemelnen Berwai-
'oftrn decken mußt «, konnte aus etwa die Hälfte herabgesetzt
„ und Ist jetzt nur noch zur Bestreitung de» militärischen
r» erforderlich . Auch der Elsenbohnbo » in der Kolonie ist in
Zeitraum stark sortgeschrilten , benn während Im Jahre 1008

VIKilometer Bahnen im Schutzgebiet vorhanden waren , Hai
dei seinem Scheiden bereit « «ine Ausdehnung von Itzftft Kilo
angenommen . Seinem tatkrästtgen Eintreten für da » Pro

rr langanjikobahn und seiner erfolgreichen Finanzpolitik ist
, danken, »aß diese, bedeutungsvolle Kullmwerk jetzt de-
ist.

Nur Anfrage wegen Mexiko.
«erlin.  Dem Rttchsto , Ist »ln« kur » Anfrage der Adge
rten Bassermann und v. lllichthosen folgende» Inhalt » »uge-
en, .Zeitungsnachrichtenzufolge hob die amerikanische Regte,

da» bisherige « erbot der Wasseneinsuhr nach der Republik
ifo aus . E« dürfte zu befürchten sein, daß dadurch die Revo-
n gegen den auch deutscherseits anerkannten aegenwärttgen
identen der mexikanischen Republik bedeutend gestärkt und di«
ierherstellung der Ruhe entsprechend erschwert wird . Ist der
Reichskanzler in der Lag », Auskunft darüber zu geben , ob der

erung mit Rücksicht aus die durch die andauernden
Ihcn i» Mexiko schwer geschädigten deutschen Snteresten Mit-
ngen über diese Maßregel seiten » der amerikailischen Regierung
acht wurden ?^

Da » neu « Fürstentum Albanien.
Rom, ». Februar . Wie die „Xrlbuna " schreibt , wird sich der
iz zu Wied seinerzeit tn dem Hajen nach Albanien »inschissen.
rr den Umständen de« Augenblick» entsprechend für ein« schnell»
bequem« Reise am geeignetsten hält . Die Regirrungen von

un und vesterreich haben beschlossen, seiner Wahl keine po-
r Deutung zu geben und den Prinzen nicht zu beeinflußen,
'rn ihm bezüglich de« Wahl eine » italienischen oder oster-
ichungortschrn Hasen» vollständigeFreiheit zu lassen. Weiter
losten beide Regierungen , dem Prinzen anzubieten , sich auf
n Kriegsschiss derjenigen Macht , welcher der Hasen gestört , ein -
äsen, da » dann von einem Kriegoschiss der anderen Macht de-
n wird.

Der Prinz zu » leb ln Ron ».
R v in . 10. Februar . Am Bahnhof« hatte sich»in zohlreiche»
lilum eingefunden , da » den Prinzen mit dem Ruse - „Es lebe
>nie»l" begrüßt«. Rach der Begrüßung der Anwesendenduvch-
t! der Prinz da« Fürstrnzimmer und bestteg den Wagen, der
in rin Hotel führte.

Stallt fflftttitaita.
Karlsruhe . Dem Hosbericht zusolge hat Prinzessin Wilhelm
Baden die letzten Rächte weniger gut verbracht , doch ist die

lerung im Allgemeinbefinden nicht wesentlich beelnträchttgl

zusühren , daß jedoch eine endgülttge Entscheidung di» jetzt noch
nicht gefallen ist.

Berlin , gm Befinden de» Reichslagsabgeordntten Hebel ist
eine leichte Besserung eingetreten . Am Ort de» Unglückssall » fand
»ine Lokaldesichtigung statt . Al» neue » Moment ergab sich, daß di«
Verunglückten »brnsall » teilweise schuldig waren , indem fl» im
letzten Maine » :, anstatt ruhig stehen zu bleiben , zurücksprangen und
dadurch unter di« Räder de» Auto » gerieten.

Berlin . Unirr den Kandidaten sür den Stalihailerposten wur¬
den au » elsästischen parloinentarischen Kreisen in den letzten lagen
der frühere Kolonlalstaatssekretär Fürst Ernst zu hohenlohe-
Langendurg genannt , der Sohn eine» her beiden srüheren Statt-
Haller . Wie die »Reu « Polittsche Korrespondenz " erfährt , beniht
diese Meldung aus Kombinationen , die der Begründung entbehren.

Hamburg . Da » Prinzenpaar Heinrich von Preußen mit Ge-
olge nrachen die erste Reise de» Dampfer » ^ iap Irasalgar " der

. famburg -Südamerlkonischen Dampsschissahrtsgesellschast . der am
lll . März den hiesige» Hasen verläßt und nach Boeno »-Aire » hii>
und zurück fährt , mit . — Die deiitschr Gesandischast in Buenos
Air »» soll bekanntlich einen Marineatlacher erhalten , ln diesem
Frühjahr wird Argenttnirn auch den Besuch de» aus der Reise de-
sindlichen deutschen Geschwader » erhalte ».

«munden . Kaiser Wllheim trifft , wie hier , nach unbestätigt,
verlautet , Milt » Mär , anläßlich seiner Reise nach Korsu und Wien
zum Besuch de» herzogspaare , von llmnberland i» Gmunden »in.

Der König oon Schweben erkrankt . Der König Hai die schwe-
disch» Hauptstadt veriussen und sich nach Schloß Drottningholm bet
Stockholm begeben . Er soll infolge der Aufregungen der irtzten
Tage ernslllch erkrankt sein.

Loialberichle
und ttaffauifA« Rachricktkn.

Berlin . Der Swotssekretä « de» Auswärtigen , . Jogow Hot
mit «Inn Gräfin v. Solms -Laubachi vnlobt
Bettln . Zur » usklärun , der widersprechenden Gerüchte über
Asriiarels « der tronprinZlichen Herrschaften ist mlizutttlen , daß
r Erwägimgen schweben, im Loos » de» Svmmn » ttn » Jnsor.
ionoreis, um Asrita zum Nesiuhe allfr deutschen Kolonien nun

Biebrich , den lll . Februar l «l4.

■ Wir weisen auch an dieser Stelle daraus hin , daß morgen,
den tt . d. Mt »., von 3—ty,  Uhr nachmittag », die Stadltaste und
di» beiden Steuechedeftellen geöffnet sind, um dem Pudliluin die .
Einzahlung der 4. Rate Steuern usw. oor dem Fälligkeitstermin
zu ertttchtern Der Io , Ist besonder » mit Rücksicht aus den fetten
Nachmittag gewählt worden , um solchen Steuerzahlern , die am
Tage selbst nicht abkommen können . Gttegenhtti zu gebe». d,e
sästigen Beträge durch ihr « scholpslichtigen Kinder entrichten zu
lasten . lSieh « Bekanntmachung l

» Persönliche ». Fttdwrbel Rosseburg  von der
l . Komp , der KM. Unterossi,ierschuie . welcher vorher l> Monate
dttm Kommissariat ber hiestgen Polizttverwaltun , insormatonsch
beschäftigt war und btt dieser Kttegenhttt auch den im vorigen
Sommer hie- abgehaltenen Kurs » , der Polizttschut » mit Erfolg
besucht, sowie im Anschluß an sttne hiesige röttgteit be,
der Poiizttschule in Recklinghausen eine » Kursus lur PalZzeikom-
mlstare adsoioiett und vor einigen lagen da » theoretisch » Examen
in allen Fächern mit gut bestanden hat . ko,», wie wir hören , »,
aussichtsreiche engere Wahl für die Stelle eines Bez >rksivarb,t.
ineifters in Hörde I. Wests . Mit dieser Stellung ist die Aussiäit aus
deinnächstige Beförderung , m» Kommissar verbunden.

* Der in der haupivettaminlung de» Bolksbiidungevereins
über die L e s r b a 11 e und Bücherei  de » Berein « von dem
Ausschußvorsitzendeii Herrn Lehrer Zipp »ttlattet » Jahresbericht
gibt ein erfreulich ». B ' ib . Es heißt darin . Ei » Jahr , reich an
Arbeit und an Erfolg , liegt hinter uns . Es geht auswärts mitiin
|nen Bestrebungen . Wir haben ,m abgelausenen Jahre Be-
Nutzung»,ahl . n erreicht , die mir vor ivenigen Jahren kaum er
Hofs«» konnten , » erztichen Dank spreche» wir unjern bewahrten
Gönnern au «, die uns auch diesmal reich bedachten mit Barunier-
stützungen . Büchern M)  und einer Anzahl Zttischrilte ». Unsere
Lesehalle  versügt ». Zt . über 2-1 Zeitungen und Li. Zritichris-

l , ev . E ' ne Diistttderser Zeitung ist neu hinzu,eloninien . In der
Handbibliothek stehen ein » größere Zahl Nachschlagewerke , « dreß
bürher . Fahrplane . Reisebücher . Grsetzsainmlunge » u. a . >>n«est° rt
lann jedermann,  also auch die Richtmitglieder , die Lesehalle
benutzen . Wir begrüßen «, freudig , wenn hiervon immer mehr
Gebrauch gemach, wird . An 34f> läge » war die L«i«halle a, | e».
7HM) Leser besuchten sie. gegen « tül im Aar,ahrei d. t. « ne Zu¬
nahme van M » Personen . Ans den lag kämmen >m DurchschnNt
23 Besucher . Die krittschen Zeiten de» Baiknntrieges . ionne die ve-
dauetiichen Ereiantst . tm Estaß jchttnen ind ' u Beiuchsztien,
her Lttehalle wider,itspiegein . ho >h erfreulich ist der Fortsthritt . den
unsere Bibiiolhei  im Jahre 1913 zu verzeichnen hat . tzütG«
Bände wurden aus, ««ehe » «egen 22 H14 Im Borsahre . gegeu etwu
8000 vor sieben Jahren . Bei 34S Ausgabetage » sind da » durch-
schnittlich »» Bücher sür den lag . Die hi -chstzahl wurde am Si . De¬
zember mit 218 erreicht . Die Zahl 3OII00 barf als «in Markstein
in der Entwicklung unsrer Bücherei bezeichnet werde » Dir »er-
danken dies vor ollem dem Umstand , daß uns disher rcichlime
Mittel zur veriügung standen , nicht minder aber auch brr umsir!,.
tiaen Grschastssührung be» » idiinthekars . therrn Fahrian . Immer
wieder muß gegen nicht wenige Leier der varwurs echobev wer.
den . daß sie die Bücher deichmutzen und nicht ichonend bedandeln.
Eine stattlich « Rtthe neun Bücher konnte im letzten Jadre emge-
stellt » -erden . Dt« große Zttt vor 100 Jabrrn wurde durch An
chaisun , gettgneicr Werke gewürdigt . Die Kiast ' krr wurden in
der schönen Ausgabe de» Btbliagr . Jnftilules erneuen . Da » meist-
aeltten « Buch de» vorige » Jahre » ist Bioem » dreibändiger K» eg-.-
roman von 1870. Trotzdem do» Werk in je 4 Exemplaren vor
Händen ist. wird es immer noch oft zur Abholung vorgemerk . Für
Theaiirbeiuchrr haben wir mehrrrr gurr Vprrnjührer brre, « iieg >n.
die jenen » aus 2 Tage verliehen werden . Für unsere Mftgsteder
wirb es oon Interesse sein , daß wir ab t . Juli eine Statistik
südren Ei « bezieht sich ans , die Art der ausgegebenen >Büchrr und
ani die Leier nach ihrem Beruie . Im 2. üalbsahr illitz wurden
18954 Bücher ausaegeben »nd zwar : l . Unlerliaftendr Ltleratnr.
rmlÄiießl . Ztttichnften 14 777 Bände ... 88.7 Pro, .. - . Jugend
ichriftrn 1045 Bände - 8.5 Pro, .. 3. Geichichte Sage . Kuiburge
iöiichte . Lebensdiider . Heer und Flatt » ö<>S Bände — 1.8 fSroy.
4 ®rd . und Völkerkunde. Reisen 202 Bande - 1.2 Praz . 5.
Raturwissenschasien . Gesundhtttslehr « 1,7 » Snb« l .' JmdV.
ü hau »-. Land , und » alkswtrttchaft . Erziehunglehr «, Geietzee
iund » 70 Bänd . - 0,6 P ' i-ö« " . I . « ° ndtt . Derktt, ; .
Knhuftri «. Kunst 89 Bande - 0,4 Prozent . » ussoll «nd ist.
baß ' ans unterhaltende Literatur und Jugendschttstrn 0»

Prazrnt entfallen, während die belehrende Liseratui , die m,k
tresslichenWerten ausaestattct ist, in den Rest von a Prozen
sich tttlen muß. Es ist die» eme Erscheinung, die bei allen
Bolksbiblia,Heienbeobachtet wird. Die Zahl der " »«Zchrieben' i,
Leser nebst deren Angehörigen dcirug bN . Davon «ntsullen aus.
1. Selbständige Kausieule und Handwerker
2. Richtsttbständige Handwerker »l Leser Praz ., » . Ehe
miker. Irchni'ch« mid kausmännische Beamie i-8 Leser - > p >ö.Z..
4 Slaais - und Gemetndebeamle. Lehrer 101 Leser 18,5 fit ov,
5 Arbeiter 109 Leser 17,8 Pro, ., ft. Vekvnome». latibmirtirtiail
iichr Arbeiter 8 Leser l Pro ., .. 7. Weibliche Leser M2 Leser
18,7 Proz ., 8. Personen ohne Berus iRentnerj 1.4 Leser - -
Prozent.

' 'Roch dem in ber jährlichenHauptversammlung des Steno,
g r a p h e n -B k r e i n s s i o I z e-s ch r e I, . gegr . 1898. erstatieien
Jahresbericht wurden im abgetausene» Jahre in drei von Herr»
A. Reisner geleiteten Lehrgängen 23 Teünehmer unterrichtet. In
dem in der kausinännischen Abteilung der gewerblichen Fartbii
dungsschuieeingerichielenwahiireien iinlerricht nahmen an dem
LehrgiMg sür die Slenographie Sösiem Staize -Schrey, weühen
Herr A. Kiiper itt-et. 15 Sckziiier teil. Die Zahl der Berrmsmi!
alteder stieg im abgelausenen >iahre von V3 aus 85. Rach der er-
ioigten Neuwahl he» Barstandrs setzi sich derselbe wie suigi zu
summen: ührenvarfitzender P . Jorschick. I. Aattitzender 21. Kuper,
2. Borsttzender W. Reisner. Schttslsührer K. Kehru.unn. Kai en
wart Karl Schiüier. Büchereiverw. gri . Drie». « eiiitzer ä.  Müller.
W Sohl . Fri . N. Siegfried und Fr >. A. Mütter. Beichiviienwurde,
da, Sftftungss-st, den, tt » Wclijchreide» oarausgeht. am 2. Mai
abzuhaften.

• In der letzten Zeit sind wiederholt Klagen laut gewordcu
über unocrschämie B e I ä st t g u n g e n hiesiger Etnwohuer, auch
grauen , durch Mttgtieder »iuer seit enüger Zeit hier wohnenden
Schirnislickrr.Fnnitiie. E» wöre angebracht, wen» von solchen
Borsällen die Polizei ft' i» iofort denochrichiigtwird, damit dieie
e,ne handhabe zum Emschreile» hat.

» M e I si n g d i c v. In der 'Rocht votN Sonntag zum Mo»
tag wurden tn einer hiesigen Gärtnerei im Distrikt Neuseid die
Messinghähne „„ der Wasserleitung »bgeschraudlund gestohlen.

. Der Schlosser heymann , der wegen des Diebstahls im Kölner
. Koniumgeichäftzu Wiesbaden sesigrnommenwurde. Halle in einer

Wirtschaft IN Amöneburg ein Zimmer i» Miete. Ais die Voi ze>
dort hanssuchun, abhittl, mußie sie die Tür durch rnieu Schlaisrr

1 aufbrnhen lasten , heymann soll mit einem In den , Lause , in m -l
«cm der Einbruch erivlgie. bediensteien Dienstmädchenverioi' i b-tti
und ha, wuhrscheinitch bei dieser Gttegenheit die OcrMchteü au»»«-
kundschaftel.

' Bon ber Wasdftraße.  Auf eine in alle» Teilen wähl
gelungene Beranstaltung kann der kn i h o I. Jünglings-  I e'
c I n der Waids,raße zurückbiickrn Der Verein hatte am Svimlag
abend die Estern de, Jünglinge sowie alle Freunde und Förden,
einer gesunden Jugenbpsiege zu einem Eiternabe,ib etiigeiaden.
Sovieie itebe Gäste hatten sichl„ dem leider zu klem geuiardeneu
Sälchen oe» Herrn Reichert ktngeftmden. daß viele sich Mit einem
Stehplatz begnügeu mußten. Nach »inem slott gespielten l.., oft
vungomottch unserer rührigen hanskopeile ergriis her i roses des
Vereins, Herr Pfarrer Weider, das Wart zu einer Ausprache UN
die Versamntttirn . Nach Worie» herzlicher Begrüßung „ihrie her
Redner etwa solĝ ndes aas : An der Sorge um di«' frijiilcniloHcru*
Jugend sind da» Eilernhau», die Kirche und der Staat in gieicher
We, e interttsteri. Bra -ie Estern sehen im Glück ihrer Kinder ib-
eigenes Glück. Bitte Eilern glaube», Mit der Schulen,lastii»« in
die Erziehung ihres Kindes beendet. Das wichtigste Stück drr Ur
ziehana beginnt erst nach der Srhulenttastung. Gerne reiilit me
lirche den Estern zur Erziehung und Weiierdiibung tiirrr .is>»hr,

ihre hilsrrichr Hand. Auch die Kirche ist unabiässig bestrebt, du-
Jugend zu starken, christttchen. tugendhaften Eharakteren zu er
ziehen. Gerade die Eharakterentwicktungfällt ia wesentlichM„ die
reifere Jugendzeit wlit Sorge denkt auch der Staat au die Jugeuti.
Der Staat will sür das ipaierr Leden attunde. Iratlige junge Leute
hoben, die ml, festen iitiiicheu Grunbiotzen eme ousrichnge Gotte-,
furcht und Voterianbsiiebe verbinden. Die Bestrebungen des
Staaies zur Förderung der Jugendpflege sind deshalb mit 'Freuden
zu begrüßen. Auch ber Staat ist sich mahl betvußt. daß du- u'nuid
tage Itichtiger Jugenbptiege nur die 'Religion sein kunn. Sich aber
di» Religion die Grundlage einer gesunden Jugendpiiege bilden, Io
tan» es mir die bestimmle konfessionelle Rciigion sein. Darum iii
es mit Freliden zu begrüßen, daß stckidie katholischen Jungi .i' ge
dem tothoiische» Jünglingsoerein ongeschiost.'n hüben. Elite ner
töndtge Bereinigung von Kornerpsiege und Seeienpiiege ist und
Zicibr dos sichere Kennzeick,en einer rechten und geinnden Jugend

Sliege. Die cckste Jugendpsieqe muß sich dann bttölige», daß dii-ugendiichenimmer mehr und tiefer Ehristi Persgit und Werk ri
fasse,i. Ehristi Tugenden zu den Grundzügen ihie» Charakter,,
mache». Mit einem wannen Appell a» die Eitern , ihre der -, .!uii-
enttassenen Söhne dem talhotische» güntzlin, »verein zuznsiihren
und mit den besten Wünschensür das fernere Blühen de. Vereins
schloß der Redner leine Aussllhruiigen. Die Iheaierabieiiung smme
die Musikobleiiung weiieiserien nock, gegenseitig i» der Bemühung,
den liebe» Gästen tt»e anregende Unterhaltung zu diele» Mit dem
Aereinsgrutz „Gott segne die christliche Jugend " s»nd die Beran.
sioitung ihren würdigen Abschluß.

"Durch dnv malerische Luxemburg.  7 >a außer,
ordeniiich anschaulicherund beleiirenbcr Weise ncrsiaud' r:  di r Im-
kannte Kunstmaler Mener-Eibing in Wiesbaden in der letzien
Selttonsoerlammiung des Aipcnvereins iciner zahireicheu Zu-
Hörerschaftdie Schönhencit und Sehenswürdigkeiten des Lurrm
burger Lande» zu schildern Vorzüglich gelungene Lichtbilder
untersttitzien den Bvrlrag des gewandten Redners . Aus bei Lem
wand erschienen: die interessante Hauptstadt mit ihren tiraiiea
Festungstünneu . Villen, und .Fanserdächern, die Liebsrauenkirche
iPartai und Emporen. Prachistücke viömischer Rcnaislomc de» 10
Jahrhunderioi . das Graßherzogl. Palais in Ivan. Rrnaistancestii
Ider Threnkesteiguuq Mid Eidesleistuna oan Großherzagiu Marie
Adelheid konnte Redner beiwohuenj. Weiter ging es nach Schluß
Berg mit seinem uralten sstmmungsnollenPari . Bad Mnndors, in
den durch seine Eisenerzlager und Hochöfenhocktwichiigen Kan' öti
Esch. Der zweite Teil de» Bortrugcs brachte hauptsöchiich Biidi-i
der großartigen '.'talur von Echternachund ihre» groirsteit Fttti "i
und höhrnsormen. finsteren Schluchten und andachtsvollen. Talern,
dos Müllertal . di« kleine inxemburgtlcheSchweiz genannt. Di -
kirch mir iinnem . Detweieseiier". dem ältesten Monumen, de-
Lande», Echlvßruia« Bursch- ld, Sä, loh Eins und die romantisch.
Eich u . o. bildtten den Schluß der Porstthrungen . die Mit warmen
Dnnkreworlen de» Vorsitzenden Plärrer Peeienmege, und mi.



luttjun l 'tilalj t-w Pubttkumo Itcloljrtl nmUicrt fit rr M tyet
tfII )111 g geben« bielcn filr untere Stabt belonber» iutrrrflantffl
'iiertreg auä) bemnö-f ,t in Biebrich  ju halten.

Hinsichtlich der Duechsüheung der 5kr a n ken i ü r so r ge
lou Perlonen, die gletchzeittg bet der Utters- und Jnvaildstäta-Ber-
ichetuug und bei brr Reichsoecfichermigeanswlt für Angestellte»er-
tichert meiden, Ist zwischen beibett ein Abkommen getrosten, wonach
ec- ben Doppeltoerticherten, bte etn Heiloersohceuwünschen, frelge
stellt wttb, ob sie das Helloerfahren bei ber LonbeeoemcheNllcho-
unftult ober der Relchsverslcherungcanstallfür ÄngesteMe denn-
tragen wollin, Die Durchführung be-r Hetlversohreno liegt baini
brrsenigeu Stelle ob, bei welcher der Ktankrnsürsorgeattmtg etlttze-
gntigen ist, Zu beachten ist jedoch, bccß bte Loubeo-Berstcherungs-
anstatt die Kronstufürsorgr für etneit versicherten tu ber Regel nur
bann übernimmt, wenn tnittbesleno filr bte legten5 Jahre eine
dauernde und regelmäßige Versicherungoorltegt, unter allen Um-
stiniden aber ist Voraussetzung, bah inlnbetti-ns 1Ü0 Betlraaemochen
nachgewtesen(inb. Diese Borausietzung littst bet ber Reichover-
t,cherungcanlta!t für Angestellte ntrtil zu. bn biete ein l-eilOf-i Obren
auch schon einleitet, roetm nur etn Bettrag zu ihrer Kasse getriftet
itt. Wetter sind auchb!e Boraussehunqen tiir die (Uuleiiting eines
Mellon fahren» nicht die gleichen, tujoiern bei der Persicherung».
antiali der Entscheidungdie Erwägung zu Grunde zu legen Ist. ob
durch bas Heitoerfahrrn die Erwerdssählgkeii des Kranken tvtrder
aber ein Drittel aut bem allgemeinen Slrbett«marfte gehoben'wirb,
während bei ber Reichsoersicherungsanstattfilr Angestellte die tfnt«
scheibung unter dem Ütesichrspunfte der BrruisinvaObitöt zu teessen
ist, Enkiich sei noch daraus hingewiesen, bcts, bte Durchstthrung
eines.tieiloersahrens bet der BersscherungsanstaitIn Balkoheilsmten
ersotgt, während die Reichsoersscherungsanstaltfür Angestellte ent¬
sprechend den höheren Beiträgen und der Zugehörigkeit der Ber-
sicherten 311 bestimmten fojlateri Schichten des Mittelstandes Ihre
.' .tanken in 'JJlitteI(tanb-i'S)cUftatIen tinterbrinjt. Aus den var-
ttehend angetührten Beispielen wird jeder Doppeltoersicherto In der
Vage sein, sich zu entscheiden, bei welcher Stelle er seinen Kranken-
slirsorgeantrag hiernach anbrtngen will,

s--. SHnbabftt. Heute begann vor der Straskannner ein mn-
sangreccherBetrugsprozeft gegen den Prootsionsreisenben tktftng
c-nd den KeschästsftihrerBruch, früher bet der Chemischen Fabrik
heiutzu. Co., Saarbrücken. denen.HOBetrugssälle zur vast gelegt
werden, Die Angeklagten haben in Nassau, Rhetnhesten und der
Provinz Starfenburg, hauptsächlichKolontalwarenhönbler und
itrsseurgeschäste, besonder« aus dein Land» dadurch hinetngelegt, das,
sie ihnen unter schwinbekhasten Versprechen wertlose Drogentchninke
mit ebentolcheni Inhalt zu hohen Preisen verkauslen, Zur ver-
itanbiung sind2 läge uorgesehen, 4t Zeugen und 5 Sachoerstän-
dige sind getaben,

wo. Unterer Kriminalpolizei gelang es heule, den Hanbtäschchen-
riiuber, welcher In lebtet Zeit hier .arbeitete“, ju erwischen. Bei
dem Transport zur Polizei leistete er heiligen Wiberstanb, C, ist
der frühere Zwangszögling Wilhelm Acker von Wiesbllben, welcher
die Hnnbtäschchen-Diebstähle als Spezialität betreibt und als Feld
seiner Tätigkeit hauptsächlich die Außenbezirkeoon Wiesbaden au«,
wählt.

w■. Wahrend ber Nacht von Samstag auf Sonntag wurde in
der Langgatze der Schaukasten eine« Schuhgeschäst« erbrochen und
daraus b Paar braune fjerren-Iourlltcnftietel und 2 Paar eben¬
solche Dcunenitiesel gestohlen,

Lchierftein. Montag nachmittag brach ein 12sähriger Junge,
der sict>aus dem Cio de« Hasen» tummelte, ein, Einem Mann au«
Biebrich, der die« bemerkte, gelange«, den Jungen durch Zureichen
einer Stange zu retten.

die Ftkilossung Dr Btofcterp atuzeholene Kouiton batt 3DÜ00"it
wurde uogefechnt

Uns«« estte» DZugro. Bei Halle0, S. sprang der Speise
ien des L-Zugrs Pettin—Basel»uo den GchiAieM Dch ststner.
litt iausendeu Wagen sichren aus ihn nus, Der KeKnertchtstug

des Speisewagens zog die Nolletne, «lo der Zug | uM Stiften
gebracht war, hatte sich det dem Spetsewagro saigende Wagen«e-
tc-iis eilt Stüct IN dixfep hineMgedvhtt,

. 'Xl. In Abwefcichwt der Eltern uerdratwta da» Met-
sährige Kind»er Eheleute Nnbacki, Die im Laute wvhnende bt-
ährtge Seheeroultwe Krause eitttt dei ber Nachricht einen Ochlag-
aniall und war fafart tat.

Amsterdam- Aus der « wmf,recke Mauftricht—Amsterdam gigg
ein Baftpafst mit 170 000 Warf,in Banknoten verloren Iroti
aller Bemühungen gelange» bisher nicht, einr Spur oon den
«eripaplrretr zu entdecken.

N«« pr Nachricht««.
bei Kaniiuetuai-Ietegmpb.-Konwagnie Wolfs'« Telegraph.-Bureau

und de« Heroldvepeschett-Bureau».

Berlin. 10. Februar. Zur Schasstutg van kleinen und mittleren
bäuerlichen Betrieben»rantragt die nattonallldetnie(fratttoa de«
Abgeordnetenhause«, der Staaiaregierungeinen Fand» Iwn 100
Millionen zur Beifügung zu stillen, um Staatodariehen zu ge-

. van kleinen und mittleren bäuerlichen
n. Da« Sleateba rieben beträgt bet

,0000 Matk °,r» blejev Stellenwerte«,
beträgt da» Staat«»«riehen

Ber muß zur selbftändlgengüh-
Lrtriebc» geeignet und Im Besitze

milcrldm ler Outini
Mainz, Wie die Frks, Rchr, ersahren, hat ha» In der porigen

Woche im (belänbe zwischen Wackernheim, Eisenheim und vder-
olm vom Arttlierie-Regimeni Nr, 27 siattgrsundene Scharfschießen
rinen schweren Unsall zur Folge gehabt. Bet dem dichten'■Hebel
gelangte unhemerkt ein Wsähriger Landwirt aus seinen Acker, ob¬
wohl die ganze Strecke durch Patrouillen streng abgesperrt war.
Er sei gerade an einem Zwetschenbaum mit dem Absätzen nicht mehr
tragsähiger Sielte beschäftigt gewesen, als plötzlich ein Schuß ihm
den rechten firm oollständig zerschmettett habe.

Kreuznach. Aus dem Eise der Rahe unterhalb de» Schieß-
. . * ' ri tzilse

et werben. Di-
Weiber

sungrs Mädchen mit' einem Kinde ein. Beide konnten jedoch gerettet

graben» brach heule der Schiller Hutter ein. Trotzdem sofort . .
.zur Stelle war, kannte ber Knabe nicht gerettet werden. Die Leiche
ist noch nicht geborgen, Aus einem Weiber in Idar brach ein
werben.

vermischter.
»raunschweig. Der 24sährtge aus Peiue gebürtige Diener

bc-s Nal'
Reooioerkampte van seinenS

. . „ .. acht,
tencder tlltll au dem Gastwirt und Metzgermeister Scheäber

Plag, der bc-o Raubmordes angeliogt ist, den er in Gemeinschaft
imH dem in einem Revoioerkompzevon ieinen Bersoigern getötete
Ivsähtigen Kellner Fritz channrmann in der Nacbt zum 11. Sri
Brauniage degangr» Hai, wurde wegen Mordes und schweren
Raudcs zum Tode und wegen schwerer Diebstähle zu einer Sr-
Immfitafe oon IIS Jahren Zuchthau» verurteilt.

Jeanz Taver tkiabrlsdrrgrr. 'Am». Fedncar waren 125 Jahr«
»erlioffrn, leil der Begründer der deutschen Stenographie Franz
.taver Äadeisbrrger da» Licht drr Weit erblickte, OtabeUberaer»
Ersinbung bat sich ai« eine der gewaltigsten Knitneeetungenschasten
c-nvieien. Aus ber »au ihm geschasiruent-Zrccnbiage haben viele
Shiiemeriinder weiter gearbeitet, hie Kurzichrist vetbestert, »»rein-
iuchl, iu sehe Regeln gebracht und sie sa zum Clemeingut de« ganzen
Bott-o werdet, tnffer. 'Alle Stenvgmpben, welchem Sustem sie auch
-mhungen mögen, werden siet» mit Ben-Htung de» Attmetfter» ge-
denten, ohne dessen rasttose« Schassen die neuzeitlichen Kurzschttst-
iuslc'me wc di taum einen solchen Grad der Boiilommenhelt erreicht
itad.'tt würden, Bon der Seidstlosigkeit de» Meisirr» zeugt am beiten
fein Wahlipruch, itt deme» heißt: »Und was ich fand, bas gab idi
bin, 11m 'Nutzen zu verbreiten, 0 möge siel» ein gleicher Sinn auäi
meine Schüler leiten,"

Nemscheib. Da« hiesige Schäsiengcricht fiat den verantwort
liehen Redakteur ber ioztalbemokratischenRemscheibcr Brbeltcr-
,zeitung, Willi «Brün, wegen Beleidigung eine» hiesigen Arzte» zu
einem Monat chesängni» vernrteitt, (Stütz hatte in der Arbeiter-
zeitimg eine Mitteilung verässentticht, in ber dem Arzi vorge-
worsen morbrn war, et habe einen Arbeiter mit einer stark bluwn.
den chanboerletzu, g in seinem Wohnzimmer rund 1Stunde
trnrieti lassen, bit er mit seiner Morgentoilette fertig gewesen sei

Buntes Allerlei.
Sanier. Sie mrmische ffabrlt oou Wäiiucr in Rheingönheim

lici Ludwigshasen ist zum Teil ndgedrnnnt. Der Jnhndrr, der
NUS einem nach Basel fahrendenD-Zug sein brennendes Anwesen
sah, tmierbraä) fofort die Fahrt nus der nächsten Station,

Besigheim, Der 27jähirge Weingärtnerssohn Sanunzelr»er
icichir in einem'Aufalle oon Geistesstörutig leine Eltern zu töten
Beide wi-rden schwer verletzt. Ehe er sein Barhadrn, nuch untreiien anderen Bc-rwcmdten rin Bluidad anzurichtrn, aussühren
tonnte, gelang es, den Raienden unschädlich zu machen, Er wurde
tu eine Jrrenansta» gebracht.

Die Düssciborser Holei-Akademie genchmigi. Der preußische
aiondelsministcr bot die Satzungen der Düiieldarler hoiel,Akademie
genehiuigt, so daß damit der Errtchtunu de» Jnstttut» nicht» mehr
im Wege sieht. *

Apolda. Bei Eclartsdeiga wurde nacht» der Reotersärster
Ludwig bei einem Zusamtneustoß mit Wilderer» erichassen und
der gorsthelser Schmidt verletzt.

Eine SMen-Assäre. Die Polizei in Posen ist einer peinliche
Sitten-Aisäre auf die Spur gekommen. Der pratttsche Arzt Dl
Brökerer wurde unter dem Berdocht der Abtrc'dung vervastet.
fluch vier chedammen wurden wegen Dethttse verhaftet. Die für

»«tztr t<ltpboilfd>e iBtMHll« .
Drei ft lnbei van lBMin<ii)Uaflägcltl ersäßl.

t'ieitnmr , Ui. Februar, 3m Horst, Kreis Weuftabt
Rübrnberge. wurden drei Ktuder best» Spielen oon denx>,
enter Windmühle erfaßt, Mit schweren kchädetbrüchc-, j,,
bte Kinder Mm InestWU itäbiitchen«ro-tketzhauf« jufltiuhrt
jüngste8 Jahre »Me Kind erlag feinen Verletzungen, btt Z
ber beiden andern Ift fein bidonftich,

«in folgenschwerer Zusammenstotz in der Lus,.
Flugpläß tzvhanniskhal,  tk >, Wtzrunr,

Margenz' .s Uhr stieß onf dem Flugplatz ein Luswerkchts
beiter, ber mit dem FUeger Sedlmayr ul» Führer und Oberl-
.Leonharbial» Begleiter besetzt war, mit einer tktrtch-Tciildc
FtugschülecoDcgner, der die ersten selbständigen Flüge
nahm, in einet Höhe von »0  Metern zusammen. Beide fiiu
stürzten ab und gingen in Trümmer. Dcgner 10nr  s
at . Sedlmayr und LeonlMbt wurden schwer verletzt um«

Trümmern heroargezogen und In» Kretsfrankrndau» naäc
»erschassl.

währ«» und zur Etnrtc,
Betrteden in den Laut
einem Stellenwert bt»
übersteigt letzterer 10be»
rung eines lanbiotrt|

Mark Jo beträgt da»
tbctrage». Der Antragstep• ■ ■" — » e

eine» auereichenden Baroermögen, sein,
Peel». 10, Februar, In der „ijunumltä“ wendet sich gaure»

in sehr scharfen Worten gegen die ossiziöse Behauptung, baß bte
unter den Truppen au»gei>rvchenen epidemischen Ertranlungen
durch die vom Neusaheeurtaub zurückgekehrte« Soldaten etnae-
schleppt worben seien und schreibtu, a.: Wenn ee Aarnisonen gibt,
wo TUb 30 von 100 Monn krank melden, wa die Kranken:
überfüllt sind und dir verschiedenen Epidemien ln manchen
n'.sonen brunniblgenben Umsang annehmen, bann liegt die <
daran, daß in feuchten und gegen hie Kälte ungenügend g-
ten Kasernen die Soldaten ohne sehe Bopstcht»Maßnahmen

wurden, well die
unzureichend, da»

diese Kränkheitsursachen dei

&
>uld
i«tz
zu-

rnähnmgsammer.gevserchk wurden, well die uagerfunttn, die Ernährunc
und die kiel,»nu unzureichend, da, Schudzeug schlecht war. nxl
alle diese Krankheitsursachen dei den mafsenhast ln gewtslenioser
und unvernünfttger Weller'.ngeftellten jungen Leuten unheilvollund imvernünfttger Weller'.ngeftellten
ttnwtrken mußten. Die urhe" '
leiden Zynismus und die Ki

jungen Leu
etzee de« Vreljnhrsgesef,
achläsftgkeit, welche sie de« der fter-
1 Tag gelegt, auch det deften An-

'etzeo halten den

lung de» Elefeße» an den
Wendung bewiesen,

Jur albanischenund llnselseage.
Pari », 10. Februar, Drr »Islziäsr. Petit Partsien" ver-

össentlicht zur palitischrn Lage folgende offenbar0 ' '
Der Schritt, den die Vertreter der Großmächte in
und Athen unternehmen werden, um die Entschlüsse Europa» in
der ntdanischrn und Juselfrage beknntft zu geben, steht unmittel¬
bar bevor. Dir Triple-Enlenle und der Dreibund zeigt lich im
zroßen und ganzen einig und bereit, bei de» Pforte und in Alhen
lir ritte alle Teile befrieblgenbe Lösung der Fragen zu Wielen.

Aber der Dreibund Ist seglichen Deohmaßnahmen oder Demau-
strattonen abgeneigt, soll» gütliche Bviftellungen lhteu Zweck oee-
sehien sollten.

Derloduugotzeküchle.
Belgrad,  lü .^ ebruar. Die Vttereburpi-rJftetfe bee ser-

_ _ . _ «ec .
mit thetrateprvjetien In Berbinbuinbung er¬

ber Kton-
bischen Kronprinzen . .
bracht. Während bisher da» Gerücht umging, daß sich
Prinz mit einer Tochter des russischen Zaren verlobenn
nunmehr an gut unterrichteter Stelle ertlärt, de,
mit ber zurzeit In Petersburg wellenden Prtnzesftn_
von Mecklenburg, einer Richte der Großfürstin Morin Pawlvwna,
zu verloben gedenke.

Alhen.  10,
verlautet, daß die Berladuntz de»

EU . .Prinzessin

i« erklärt, daß sich disftn« acht
Moria Pa

ebruar. In hiesigen gut iusvrmterteu Kremenhiesigen gut
. . .. _ „ griechischen Keonpeinzeu mit
.lsadeih von Rumänien immitteidar Vevatftede.

«nriHbtt unbrUbtti.
Saarbrücken. 10. Februar. HauptMann Fischer vom7«, Ins,

Regt, stürzte det einer Reitübung und wurde lebensgefährlichver¬
letzt,

I einen
inner*

warben.
Räch der Leichenfeier fand wie üblich ein große»' Esten im Haute
Köpps statt, Abend» und Tag» darauf wurden viele Leu Nehmer
von heftigen Schmerzen geguüii und am Samatag starb die

ßen Dualen, Zwei andere Perh ~

Luxemburg, 10. Februar, Der Ort Munehaufen ist durchl
Bergifttmaefall in große Aufregung»ersetzt wvrden. Am von
tag war die grau des Baiwrn Kapp zu Größe gewogen wa

tcr Köpps unter tzro! lalen. Zwei andere Personen schweben
in Todesgefahr, wettete find schwer ertrankt. Die Arrztr haben
einstimmtg Berglstung festgeftellt.

Parle. 10, Februar, In Lillr wurden bel einem ln einer
Spirnerei ausgedrvchencn Brand durch den Einsturz rlner Maure
rin Feurrwehtmanngelötet und mehrere andere, dneunter der
Hauptmann Eromdet, schwer verletzt,

New Park, 10, Februar, Drr Schnellzug von St. Paul nach
Omahe entgleiste, weil durch die Kälte eine Schiene gesprungen
war. Der ganze Zug stürzte um. Es gnd zahlreiche Tote und
Aerletzle,

«edstöße tu der schwäbischen«lp,
Ebingen,  10, Februar. EM neuer Erdstoß wurde gestern

in dem bekannten Erdbebengebiet der schwäbischen Alp »erspürt.
Die Apparate der Erbbebenwane Hohrnbelck reglftrterten einen
leichten Erdstoß, dessen Heed in der schwäbischen Alp liegt. Die
Auszeichnung dauerte steten 'Sekunden, Der Erdstoß wurde in
Ebingen und Balingen deutlich verspürt, Schaden ist nicht ent¬
standen,

«Me schreckliche Dlullal,
Saar unten,  10, Februar. Eine schreckliche Bluttat trug

sich gestern mittag hier zu. Der Schreiber Weiß, der in einer hie¬
sigen Kanzlei beschästtgt war. erschoß in der Wohnung seiner
Schwiegermutter seine grau, Irin dreijähriges Kind, jeMe Schwie¬
germutter und dann stch selbst. Der Grund der surchtbuvWTat
dürfte ist Familienzwistigkeiten zu suchen fein, Die heilten Ehe
lettie lagen in Scheidungstlage,

Durch einen Schuß verletzt.
London,  10. gedruar. Einer Meldung der . Daily Mall

au, Raireil zufolge ist der belamtte englische Fortzüer Dr, Maye
Rodson da» Opfer der Unovrsichtigleit seine» WasseMräger» ge¬
worden, Robson wurde durch einen plötzlich ioagehenden Schuß
erheblich verletzt, Er liegt in gart Hall baenteber. Die Aeezte
hossen, den Forscher wirberherstellen zu tönnen.

Folgenschtvererhauseiusiurz.
M a b1 i b , 10. Februar, In der Stadt Alevala stürzte ein

im Bau brfindllche» Hau» zusammen und degsrub sämtliche Arbei
ter unter seinen Trümmern, E» dauerte längere Zelt, ehe hie Dr,
beiter beseelt werden kannten. Zwei waren bereit» tat, 5 weitere
erlagen binnen Kurzem ihren Verletzungen, 8 Arbeiter ttrgen in
lebrnsgesährllchem Znstanbe tm Hospital batnOMier.

Gesseittlicher Wetterdienst.
Bornnästchtttäie Witterung  stir öle Zeit vom«b

dr» 1«. idedrunrb>» ztm, uäcdiien Abend:
Mellt heiter, trocken, vtetimh Tunst, etwa» kälter, ruhiz,

Utzeinw»ffersta«ld.
Biebrich: Mittags1.U Mir. -r  0,01 Mir.ftnubiKaub: Bormittag» 1,81 Mtr. — U,00 Mir.

Theater-Spielplan. X
üänlgltchr» Theater ln wleabaden.

Berössentttchungohne Gewähr einer eventl. Adändewn,
Vorstellung,

Dteiwmg, 1» Februar, 7 Ndr, Ab. A, Dir Fledrrmau».
ss'Ndo nachM Ubv.
ttß^ 11, Februar, 7 Uhr, Ah, T, Dir luftigen Wetdrr

Aepäen,Idealer tat löievbaäeu.
Dtendtan, 10. Februar, 7 Uhr, Tie siMf Frankfurter,Mittwocki, it , Februar, 7 Uhr, » oeluzedorrn.

ftnrhau» In ANeabaden.
Xlittiuotb, II, Februar: 4 Uhr: Aboimenteins-Kottzerl desorckieliers, XUbr tm großen Saale t 2, Bunter Fa'cti!

Abend,
AMMzer SßchAheater.

StteMlnî lo ^ *'bnl<lr' 7 l,bv' ' ,rocl»elädtttckie Alter, 5.
Mlttwa» , it , Februar, 5 Uhr, PentMal,

ff  Alnfilnrmln« Ua Ms«9 Q}iti()t«iturne fUi m
Kleine elnfpattlte Anzeigen malten HI» 11 Uh

bt« spätestens io Uhr vormittags ausgegeben weiden, wen»
Ausnahme nach In die Ausgabe deeselien Läge» erfolge»
Aufnahme
wir uu« schon lag« vorher dl» 8 Uhr nochmlttog« ouszugebe».

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Bieönch

«etr. Abaabe von CIHIiliiikn.
•uv«eiÄ',,rÄ ,l « X ,2n!t?^â r»«"«««.

emPseblenüw
^Weiber Ulavapfcl, Grauê ^ «rbstr,nette. iklNf i

Torten sind fttv Me hieiift-n verhttumUe veio
ensweri: "" ""

dtrnc.
ti*e.

ä « äS 8 ä%
nangeabeun * Früdswettchr,

»ln Mel» zählt >0 Augen, fo bnd e» für 0 « tarier
wonotd bte Anzahl der zu bestellenden Wettet zu bem ffen tlt
_ Bestellungen lind bt» ivätefte»» ben lü, ds. Mt«, atu
Reudau», Zimmer 22, anzumelden.

Biebrich, den4, Februar mit.
Der Magistrat:

.Um bent̂ B̂ bĤujt die ( (14. d «.
' 1,11 «

i, »eüs
genan••Hing,u,M>vniwii|i«

Btedrt» , den 10 Fedruur 1014.
«biettuu, fttv Reämung». und »«Hemaefen. Aut

Bete.: Lieferungen für du, flädf. Krankrnhau».
Für da» hiesige

1, «pett 1014- 21.
geben:

stöbt. Kraufenhau» sind für die Zelt
Mär, ISIS folgende Llesenmgrn zu

1. Mehl.
2, Milch,
5, Fleisch, und Wurstwore»,4. Kotontat

/

atinialtuaren,
5. Gemüse. Butter. Eier und Käse,
0, ttttlrftcnnnren und Putztückzer,
7. Potsterardeiten,
0. Berhondsstosse,
0. Drogen,

Angebote sind dt» zum 25. Februarh». 5».. oerschlosic'!'
entsprechcuderAusschrtst auf Zimmer 05 de» Rathauses. >»«>'
auö̂ bte Lteserungsbedinguugenelngesrhen werden tönnen. et»)

Biebrich, den4 Februar 1914.
Der Magistrat I , « ,: Kr a n zbtidl"

, Arbeit Anbei: I Frau e

in Mgilt
»achte», i

Arbeit ftudrt . t Frau^ oder ältere» Mäbchrn»ur Fud'
loiker tEhausteur, mehrere Ton'



put« ihmi «B* In

Safes aaeSaigfs
«SBTÄ 'SMäir » ».
ügt au bWm Zwecke ein« Jura«.» enachrühtigun, durch
-n de»

ffWÄf ' aawartw « *.
** 9>t>*» w ffltoaCrat iArmehoeiwaltuni^ «kmuzb«hlpi.

M.ui.j. .iu ...u .mu ..t.

Andere amtliche Anzeigen

nbnotkningsfttDt»er ranvwittschaMamme,
für den ittflttnmgrtejW Merbaben.

i U»hWUHWH■

Bekanntmachung
Mittwoch , km 11, Februar er . mittag » IS Uhr

werden in kem Bauhöfe, Frankfurter Sir . 3:1, z» Biebrich
1 Schreibtisch, 2 and, Tische, 2 Sofas , 1 Kleider-
fchrank, 1 Vertiko, 1 Trumen»), 1 Bücherbrett,
1 Paneelbrett , 1 Lüsier, 2 Bilder , 1 Flurtoilctte
und andere» mehr

öffentlich, zwangsweise, meistbietend gegen Barzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den tfl, Februar 1014.
t!ov». Gerichtsvollzieherfr. A.

M in « tesbadca, «Iltrcittftr. 42.

, »enrsie,

-st lMI,. . ill .lJA.'.iWWBB

Nichtamtliche Anzeigen
. - . — .

. . . . .

. . lli.Ä - ltlB5
.. .  17 .30- k«

„„ . . . . . . . 17.UO- 17.IW
: : : 5S« =B« I

K8N-Ä «?.' -

J fHg.t
I 2.8ü- :i.OO« troh

yrankfart .w.
sotleTomenet In t

, im

atnnffntl a. M , sTKjrMtr « mt'Uite Roikerun,»für BOMD. t
ut  -

Will|K(Hut#f[C(Q-U.SBHtRIItltnktR.
Groß« Auswahl in Nendeirrn in Herren-

und Tamen-Stolie (Tailor made).
Musteru. Moden-Journalez» Tiensten. 233

k'rrmr Lleiclrarät, Mainzer Stratze 20
Beleuchtuugsartikel!

Stearinkerzen , WaäiSitvckc , ßlachlllcklr.
Lamveaül . Elreichbäkzer , BrenuwielmS

Flora -Drogerl . Apotheker Oppenheimer.

| XB«fyuui| l>BmKiit»atta -|
0—. MT—T. j

an kleine Samibe m vernneie»
A Adolstlinl-.e 17.

8ine kleine* tobnunn iMoimi
S illierfl in veimieM •» »«Schlohstraste Si.

> ^ iiwwrtwliamgwij
r-KAilikmnmn.31, »tut .m vermiet.

Näheres im ^adh'u. ,

r- mz -AMkÜNNM
,u nermlklcn a [M | 1 ’

2 Wmr udD  KWe
Im Börderbaü», pari., »n nee-
mieten, « üb- gnledrfchstrade8
In, Seitenbau bei Madu Ikdl

SZimmer und Küche mit allem
Zudebiir zu permieien *

■Wicstnbctiev Slrabr St.

ttm fuitffer

«MM
(co. >l
gefuch!.

,'solnr alt ) sofort
Meldungen an

r -zi » « em «hi,U»,t»

,. lw « »er von ^üchiachtgewichl
t. die.no,"

Eiblach

t4

wtebbät»uqran «kurt. g.*»., o.
len, 77t Karlen,u. tklide. 241ß*1, 2153 Echivelne, 0 Liegen.
,n. UcOetibflunlftl:

Je« , hSchsl. « chlachtwerke»
jt . -.- .T . : : : : : : : : : fSfcB
4 gcjoflcn haben lungefochll. . . . .  -

. « - 49
M- K9!l« i ausaenEft . u. »Iterb äusoemtM.

î unge und »ul »rnährie tlltere '. '.
(teit: »otilelMite« «ttl ««» . , «ch»eu « chlwhl» erleg . 40- 51Schlachtgewicht. . W-fr,
-«Milcht»« ttjaoere . . . . . . . . . . . . . . 44 - 4,

finget« unk tut grnäbiie «Here

« -45 ,TW—kt |
48—Hl

*&
Altere

jär
«>

«übe, «ellfletftbige ausgemtllteie Stirfen.
stete titlhe hd'chsten Gchlä«t-

cke'lta Sllr'leii . . . . . . . . .
eir »übe und « entö « ii'en'uptckelie

47—50
84—90
43- 47
Ö
83- 88

Mt « ml «Lesen . . M-
iKKe ünk gtirfen '. » »

"Ä"
vollllk!

Schl,

-i»

I gute « äugkilder' I I I I I I
''niib gute Sangkälber' ’. * M- S

und Ratttimmcl . 43- 44 |
und> ch»fe' . . . . . . »

B—~ “K mi thöendgewich« i «r SV«gl.' Lebendgewicht '• » jjj
lbô-li» » fl. ‘«tktntiientliii’ * '. I 52- 55 j
lk -̂150 JHfl. tMenkötaMt* ! l I M

olzverkauf
«ei « benlleetzeno.am

Das Beste für die Hautpflege ist:
„Pieilrlng * i

Lanolin -Seife
25  Pfg . pro .Stück . 3 Stück 05  Pfg.

Nftchthtnungen weine tnan «urUck.

Ilifwift«CNwtetoW« U » famt

Eine lchdne errnumlge«
mit Küche und tiubebür in der
1. Iklnfle, » ahm M l aiiMlllefi.
foroie ein UIOCH Zimmer . »>>
lammen ob. gelrennl, I. Avril
NLb' lnder' oi' ichirlisftell« d. Bl.

z-N««nva »m>
'°""" "KSn «r. He.5.

Ij vleHr-8im»erw»Huunkeui

wichtig strlkrfillder
ist e» zu misten, bah die , ablrel» auilauckenben Angebote, die
verweitnng von tkrlinbungen oder den loaennnmen „Aufbau
«on Neuheiten “ bell eilend, »um Teil nichts andere» al» Scheln-
angedole lind, deren Bweck darin destebi, »neriadrene lkrftnder
»unstchtt zur « achinchuna bochzubezadlenderSchubrechie van lehr
»weileihastem Serie tn . vergnlallen, «dLbrend ipLier die « er-
werumfldübernabme dlrest ndzelehn, oder eine last imiruchibare
Echehinermerlüna elnaeleitel wird, 8ür die dekannun buchmdlUfl
berauegelandien Erlindungdnradleme gilt da» lvargelaote nUUtt"

tau*. A»»iildrliche» bt̂ über dur^ PateM - und^ echu « ilro

mit Balkon und “.vbrbor »um
1 Avril , u ncrmleien 84

MH. T'evvendeimerstrnbe l,
(fite aajnltrajie, im staden.

Hiesige chemische Fabrik
sucht für ihr kausmännisches
Büro iür Registraiur- und
leichte Schreibarbeit mehrere
gewankte u. inteNigehte

junge
Mädchen

von 1,r> H> Falucn aus
guter Familie.

Selbst,icschriebcne Augeb.
mit Gehailsailsprüchen unter
367 an die GeschüstSstelle
d. Blattes.

RilriüAtz-NWiülkWt
lummer Im Haute!,

Aegcboie unter 348 an die
stleichilUdsteOed. Bi._
Brau od Mädchen»um Raben
von sOaeleraden. tatvlr Neldige
Bitnlcrin oni ganze Taae oder
auch nur nuNmt lolort geiucht» Fron Blees, NbetnftrudeI,.

. Wleddudener Enulie 11t. 21.

Illtie lchdne
WlSMkkVMUW

(Bob, Mnniorde, lsta», elelir.
klchl»zuui1. Avril zu vermieten.

_ HeriouovlaO1, I-
Kailervlavt, 2 (ft , berrlchastl.

5'itlAMkkWlihWNg
mit ouem jjubebor ioiott zu
vrrmieieu. ^ ^ 44« „fr. Wiesbfldeticr Sir , loa, y.

_ _ 8 , letalen 2754. Mitglied
de» »Deutscher Tchû erdgvd̂sü̂ ^etstlge« (tigemnm". Rai und

Echdnc

t.Stock,der Neu.rlI emlvrcchend
elugerichiel, mN aUrm Rudebdr
z, t. Bull zu vermieten , 0.,

Kalterstrnbe IN.

tvaltstiludlg neubergerlchteU los.
oder »um I. Avril »n vermiet.
Anfrere» Mnin»cr Lirahe 25 a,
»arterre. 50

Läden. Werkstätten»c.

TuchUgeo, iolide»

zur rluobllke loiori«clucht355 Atu Ausiichisturm i.mmmn
Ille lelchic Hau»grbe» gelacht,
«äh. inderOtclchLÜrftelie» « l.

ZWuMMeli
"%'ÜLnmc*  17.  •

AIWA 22
Witt tu « d. jiütt
ioloti»u uermlelen.

9!äfr. KgltelerNr. 7.

sa
in Kücheu. flimmftnrbelt eine»
bess. Oouofralis dnrchgu» lelblt-
slaedig, »inu >5. stcoruor oder
l. Marz «clucht. vunc. leuoviste
Bealuguug 5087«
91üb in der laeichäiisstelled.Bl.
Wegen(flkrankung de» ieulgen

Mädchen»MchUged zuverlählge»Mädchen
lolon ingeliber oder iür gau»
gelnchl. . *Adolisllüde. Agstonerstrahe ll.

MMMM
gegen nuten Vofru loiori oder
»um>3. Bevruar gesucht. , „,Iüb in der OleickXiNsbelled.Bi.
^Luche lolon erlnbrenc»

UiMn
welche» tu Hgule Ichiaten tonn.
-.Kät Wlldeim Kulie-Strube « I

unte rer iflvgangt._Bsuiiimiiimiüiiinr .i. iimi ii«

42

Rat

lerne tmob“ igieb
i( el wleedudem .
,>m„ 00 tV. 4441.
h.*v* C40 fm "" etn'nonr: 400 1, Kt II.. 800 III , 23
Ichldol» 100 iTIrtt AnostldrUche« erka»l«nn,eigen
mofrulien stellen unenlgeltilch»nr Bersügung.

Grundstücksverpachtung.
ÄÄÄ L .K «« K ÄXÄi «.

"". ' N '̂ mAch - P°r. ,» I.« Nr.g (w . »1115 .57 nr
luta»>mei?jönli der Pncĥillrfr8!ber? et der rnihlemilhle ander
edudener-echlerstelner-vandstrahe.
Älrtdaden, den0. Februar 1914.

Nünlal. iLemaneu-Rentgmt.

Holzversteigerung.
»01 Douneritag , den 1» . d . Mt «. . » >t. Uhr vor.
>»g« ansnagend, wird In den. Distrikten » Altemelber,
-»» 13 Dümmerelsen, 20a und b Pfühl des hteffgeu Ge<
».'eivolde» nachstehendes Brennhol , UN Ort und Stelle
milch oersielgeri:

iilchen: 14 Rinlr . Sckeil und Knüooel, 3000 Wellen
Buchen: 108 Rniw. Schell und Knüvvel, «00  Wellin
Vnubhol,: 0 Blrlen-Slangen 1. 5kl, 3000 Wellen
■Jlobolfralj: Klo stiotiannen-Slnnge» 1,- 3- 5kl.

2300 Stangen 4.- 0. Kl.
128 istnur. Mesern-Scheil und .»iillppel.

rommelplab für Kanker: Forfthau» Rheinblick.
Lchlerfteln, br» H. Februar 1014.

Ter Bürgermeiftee : Schmidt.

«AMt oste Wüns* e. Machen Sie deshalb
keine Versuche mehr mit Sdnihpu(jmltteln

'zweifelhafter Güte, deren es so viele gibt.
< „ > —

Verlangen Sie bitte nur Pilo!

Eine Bäckerei
ln der Adollürahe mit Ichöner
ÛAIminerwnduuiia iown oder
syaier vreleweri »u vermlrieu,
eo. Vodeu auch!ür eine andere
Branche, - « ädere» Mainzer
Dirnste>9, Büio. 210

Möblierte 8tw«er

UN loliden Her, » udtnaebr ». .
Anaedoie unter 319 nn die

AelchÜndileNed, 2>l. erbclen.
Mübiierie» ttNumcr mu Peni.

zu permieien 357Adointrahe 13, von.

EM Schmitt

W ?Wr '. .ÄLL
Wcrfcrtc Schneiderin

luckl»och elulae.Kunden1» und
saaMii,n . a

Mltii -MWiK«suuuuuuuuu,r »,umumuum um
mit emlvrechendem Bor-
druck 1100 Bla « stärkt

zu babc» In der
Hofhnchdruckeret

Guido Zeidler

,,>111,1111111111111111111111,,» 1173
N JmmobilitU, Kapitglieu

U  SüBi MWOk ?
(tu lefrem Beirlede geelaneil Ist!
zu verknuiev.btäfrere» »Irchstrabe 11

Sctiün mttbl. Zimmer
an gräuieln, 10 Mk. monatlich,
zu oermielen 215DillbenstrafreS. 2.

Cot mOblintes Sinnier
zu vermieten

skranktarler Zlrnhe 29, 1.

Sn -vlebrlck au der 9ifrein>
«rabe

Wl>
M «WWW
mit L- aerbau» und grostem
»okranm lehrverkaufen.

1500 Mark
bei ablolmer « icherb-l! u boder
Pronifion uns kurze heit zu
leiben geiuchi Anaedoieu 5089
an die ('tefchällsftelled. Bl.

w:übl «Ummer nn ftil . o.Herr
ve»u SDIalnjct Sir . 7.

«ul mdblieue»
großer Zimmer

ll. TMael»u vermieten. 339
«ädere» Tdelemannlir-ifie 15. v
g, . WCT
! C(feile Stelle»
WBrtWIMtBfflfrtMtlMriwJ
Braver Junge
«chlfrarer Familie kann die
Schneiderei erlernen ‘
Slrlllardt , Herren- n Damen
fchnelderei, Mainzer Strade 20,

Mzimkikikiiiii
gegen ioivrllge Beraülun , aei,14 <k ©ol». Adoiiurabe 12

Uh- »ak BtrHvfi
uuxmuntttttt

“SSSct irtiüiie
ElnlegjchMine

yrrisiv r̂t au virkau^ n. J>J3
Müderes Bachgasje 2H. ,

6ÜSE MI
»u veikauie» 305

stobmüble.
Zirka 5» tteiituor Tickwnr,

zu verknoten
Wl' -' Oadener Stvitfic 23.
Kitt IMMW

mit « ewichlev, io am wie ne
billig abrugede» d>„ 3lBlatt & Kam».

Wiesbadener4t afit 54
Belrulentnülrben. t neu,blü »u
ocit nf * 2!ab Blrlchstr8,Hib-

lfm »uiordallemr
Liese- b.  Mtmtoflitn
billig»u verkaufen.

2!ab Friedrlchflrnhe3. l,_

Spottbillig.
1 komvl. Bell 37J>, t Küchen
eiurichiuua 27 at,  1 Klnderdin
mit Male o uc,  1 »weiiüriger
vokierler Klolderichraik 38 Jt,
1 Bensteüe mft 2 Sirobmair.
8 jt »u verkaufen «

©eoveudekmersteaste7 b.

Zöpfe
Hali bare Farben
billige Preise

Friseur Klee.
Raibauesirake 27, s:«lf

M-  und IlhelsMierei Fritz Niehoff, RathaossirasseZ4.



ftarwvMistödes Sommernachtsfest
MMMMIM

■flltMIIHIIIIUUMUllllllllllllltltlllllUIIIMIIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIIIIHiailMNIliMMIMIItlttHIUIIIIHIIIIt

n MM ll.Stknu. Unü S't W
la ölMrml(Bitsbaitnrt etioto).

Vortrag:

AllXMUWWe
ücbrer'.'üedcr-Biebrich.

Stcit AUrsprache. .
;iu Sortrcw sind nllo'Männer und namentlich

auch die Kranen treundiichi! eingcladen.

Sortjchrittliche volkspartei.
Ortsgruppe VIrbnch.

Die Fid ^ lB  Bachdrucker
halten Ihre zweite grolle

Karren-
Sitzung
«» imit Tanz iiiiiiini

am Sonntag , den 15. Febrnar a - c -, ln der
närrisch geschmückten Wnth’aehen Halle.

N«n®»t®Seuastiooi Sc)»l«*r<*r / Auftreten von
la Hiitteim -duern N-m *tr M<.nl*r*ctilchtrn
und l .ifinr u ». /.i»tn»rn. Lei puls>*r Löwen
Jatrrl etc / Umber K.Um*uk und Klimbim"

Einzug de « nflrr . Kommobue Tee 3 71  Uhr

iiiiiiMimiiNmiiiiiiiHiiiiiiiiiiiNiiimMiiiiiHiiiiiimiiiiiuiiiiiHiiiiiitNiiiiNHmiiiiiiis

„® ratwurftfll5cklcfn*‘

Eröffnung
»m jhlneianiM . km s « Ottmar 101 «.

HaUetela » I»

Spezialität: vratwurlt mit Uralt.
-Crialaal Tnckerbräu -

(fs Luna um tablrttdicn Sle'nch
der Eringer Zrpp'l.

VlMttMMINIttttlttttNttN' «MMMtMMNIINIMIMNttMmittNNIIIttMNNIIIUMM«

Der grosse Zirkusbrand «i,«
In Not und Gefahr §««

Das neue Nftdcben Mmt
bat lind die $iaupt '<tUo«rr im ntutn t ' r. nramm dt»

Elektro -Biograph.
empfehle ich

I meine vveio tu
* AiUru’ii in __

»bet kleineren Hochjenen au  4 unh '»Mark ).
Auch werden «Ne anderen Wahrten ein - und Awetidännia

pünktlichtt nnd dilligtt audgeiübrt durch iTu
Wilhelm StUbttflir, Lohnkutscherei

Tflrlort 2»7. « ledbnbener Slrnke 2l

MMlllkllk'- S - WjkMW

«eotzer

Kestzug
mit fül upvenwaGen
unter ^ eteiliauna

inntNtcher tkeretne.

Grotzer«rn.internationaler
Gesangwettstreit

in Biebrich —.
am Sastuacht-Samita, in kr Turnhalle an «aiserplatz

Veranstaltet vom MSnnergesangverein„Kheingold".
Bis i»Oi sind lalatnbe Berti »» ««melktI:

omuio -C.uaTtrtt. Kamplrrr de Arena
«Mrtnnavcrrin. « tuuliUAMt*, öränti (ct-Jhumbndj
Vmk Ounnrii . « landitfltr
•tldnaetTtln . '«tltWedtn« « eiellichalf , Ottirnbi»
<1 «anartttt « .« ttllntt .Irohlchnauten », Benin WO
» (lnibaltn C.unvtttt , Honolulu
£inaarvtin . -MaitutaaU*. « ntzehahn.

ilürtKrr Mtlkunara liehen In MuSUcfeti

nal anstoßenden narrisch dekorierten Hestdalle statt.Da» Wetlsiiiaen>i»det in der an den^
3 « BaUsaal in btt  IZelthnUr.

sowie in dem »ln der O tthaa«
flcl «n«ncn ..a >liimt )nrr iHtrrfelltr“

«feile Hube erb bl t ein Frelloa!
Grofies fflaskenireibenl

H wertvolle Preiae :

TauDus-Braierei
(Uellcr-LoKal)

«■tritt Ml
wosiir

ein Pro- ramm.

Vonner8tag.tr.Februar
abend» von7.01  bis 12.11 UI-r

Orslti

NLan»oaIUtschn piogiannt)
auSflefiitirt von ker

gotieatD.ftiL nitnotfUfcrfi&nle
unttr versiinl. Leit,in« de» Herrn
Lbermusikineistersv jZivieneitiaun.

Hochachtend

Heinrich viesrnbach.

\ \ x

Sicco's Patent-
Kronen-Haematogen
ixt ein hervorragenden Nähr- und Kriftigungs-
mittcl, ärztlich erprobt und empfohlen bei
Blatarmnt, Gkrotalose, engl. Krankheit,
Appetitlosigkeitund Schwdcbezustandea.

Wohlschmeckend, haltbar und hillin.
5.25 M.1 Fl. .1 fi.

Fabrikant ! Cham. Fabrik 8ioeoA ..ON Berlin «

Baum ’s
Odra btUlacr

MMMW
br«, nt krntr

•Icuttaa . lu . jkrbr.
tili bl,f. S' ftanltnlmno
neben wir trhem Onu rr
Wtlegrnbnt nute iitnu
»tu «u rrua billinen

Vrtlltn rintulitufeii.
t PoUtn BInlrn

Mi <un Qfl24,\ i kr., nr, . ill 4
1 Polten Nclarm-

«ikknrn flC
2HTi, I.H», I W, »8 A

1 Polin , . llrtTritct-
«dtiltttn «VItt, | , r . N 4

1 Pol,t,i Zinker-
ÖtkktAtn tti,ttr..uu .00 4

Kauf.
haun

Geor.
Biebrich a . MH.

Ecke Motn. tr - u iktirk-
tlfbtttokt . Zrlrlon 17,"

Wir kitten
um Benwtu»» „nlererOoeKn-Uodlaae

Haiti""" *1'*..,
110111 — Tie btt ktlttn

* unk biUtaften

ganpnM
taufen können»

. Nur bei S Nowmaan , •»ainAft Stmtze Sl.
niegdiufcrenarat »raaint u-dM
Empicdle midi im Unfertigen o.

Damenkteidern.
stufen g Itinbcrflelbcvn
♦ »>riedrtchfnnde 11, t r.

+  Sp */.UlkurMton
Haut - und

OasoliUoMsloldoa
Rlaaao «sohwttoha
Dr . Wagner , Ant

Mains »SiiiusNTsti 54
Sprech»tuud« iAul ich von

10—1 und 6—K

V.B.V.
Sitzung

bei llbr. Schreiber.

Sienograpl
l 'ltltnlfltn , weicht lich„»*
ö«m ncanWfnoe « Vt*t,„bateitinrn raoOen,
beten, litt, keine abtuh - ,
Im « althnu» »8ut tv .'r»unnkrtt.

StBlZtSfti,
Urisch »Ingcitafttn:

Stint* 81m.®ran(Ki
Dnhenk 80 A

ValrNjlaGrangri,
ruhtn « 30 , r.5 lind I

Bananen . Bmnifanrr iU|In oriMnrt U oioni:

Ä Ulrchner jr._ VVabr.it,

ÄiäfflT __
tlSl tt Zorn , natnir.

Morgen Mittwoch früh, od
Spelt - und

Zwiebeltnrl,e
- UireZee , Naidou»>i,u>. ..

Wtlkrt «kcn Vd LPlo %
r«k*n 3 P,d a , « *., tdur
WcmUlt u. Zalaniaiwo,
Bede Zramnnn . Mnm.

mm  lein!
Ae«lllwiüM.M
nValiHMKHeiatrii!
Ift eiOttntt unk Unk bori
Zoftlimt ikatuRirrVcrl . m :!
|U btU. Vtltarri » »n 6ns.-:

Dleltlken Hnntn lchook
rtltt . ltTi wtih . n_

Schttrr Muimniui
»ob » Xnmino » mit Bat im
tu artf . ufcn

Wttkelw ZaUe Gtroht - ;

Hchtt ftoitulflltüi
■ab Xoalnaa meu, tnuu
»rTlelkcn
Hetkw-Vtuih. Wlrlnkrnkf  i:
_TJt «tn üutaabt ker «tlaii-Maettn « arkerode Urb
Sm» - 1. JßUM-Mi!
»an i .~  Ml an ab «ti»rhfi-
<>rau Odinctker. entka .ni-

Berlchitktoe rltnann

Bltnn Zttlo

l'oi-aanUt. Vntfn
lfm»! s Tum 11 .
ihit u tl «a TommCt

kilUa »tt verleihen
»Gekner Wold

fbnrbttm,ttakr in. nt

f
SoUtimt. Ctbtn

I Berk »
^ ^ ^ ^ lethen In arohrt t'

wähl Hlutit Prelle
Hochacht Mao Emilie u,

Otrakenketenchtn «-
II yekruur -teil kr» N,' -'-

lamtllcher Vaiernen Uw UR
fielt kt» Austölchto
BkitnblaMmen lt Uh>
»t. chiUneener tt tu Hb,

Cu kcuitar » n»oe>>
. «Hobt 0 Stitn

Mittwoch, Donnerstag, Freitag

Ausnahmetage für Konserven
(Günstige Lraufgelegcnlieit für Hotels, Restaurants und Pensionen!

Warenhaus Julius vormatz[ Wiesbaden.
1
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